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Neues Angebot der Kaiserswerther Diakonie:

Hilfen für psychisch kranke

Eltern und ihre Kinder

Düsseldorf, 1. Juni 2005. Familien, in denen ein Elternteil psychisch erkrankt ist, sind häufig extremen Belastungen ausgesetzt. Vor allem die Kinder leiden unter der außer-gewöhnlichen Situation. Sie erleben soziale Benachteiligungen und fühlen sich überfordert. Das Verhältnis zu den Eltern ist häufig gestört. Nicht selten droht eine Unterbringung durch das Jugendamt in einer fremden Umgebung. Das Risiko, dass die Kinder in einer solchen Situation selbst krankt werden, ist groß. Mit dem neuen Angebot „Familien in Bewegung“ will die Kaiserswerther Diakonie den Betroffenen helfen.

Angeboten werden integrierte Hilfen für die gesamte Familie. In einem multiprofessionellen Team sind daran die Kinder- und Jugendhilfe, die Familienpflege und die Sozialpsychiatrischen Hilfen der Kaiserswerther Diakonie beteiligt. „Aus der ihrer beruflichen Erfahrung können sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter allen Familienmitgliedern zuwenden und sie auf ihrem Weg begleiten“, sagt Projektleiterin Ruth Surma.

In der Kaiserswerther Diakonie sollen die Betroffenen einen vertrauensvollen Partner finden, der dazu beiträgt, die momentane Krise zu bewältigen und den Familienzusammenhalt zu stärken. Neben Hilfsangeboten für Eltern, wie zum Beispiel Unterstützung bei der Haushaltsführung oder Beratung bei Behörden-angelegenheiten, gibt es spezielle Angebote für Kinder und die gesamte Familie. Am Anfang steht die Entwicklung eines Hilfeplans, der in Einzel- und Gruppengesprächen, Hausbesuchen und in angeleiteter Freizeitgestaltung umgesetzt wird. 

Die Kosten übernehmen auf Antrag das Jugendamt der Stadt Düsseldorf oder der Landschaftsverband Rheinland. Wer Interesse an dem Angebot hat, kann sich direkt mit Diplom-Sozialpädagogin Ruth Surma, Telefon 0211 / 409-3651, in Verbindung setzen, E-Mail: kubs@kaiserswerther-diakonie.de

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher, Kaiserswerther Diakonie,

Tel. 0211 / 4 09 37 18, schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.  

